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• Veranstalter müssen für den Betrieb der Peilsender eine Amateurfunklizenz besitzen 

• aber teilnehmen (d.h. empfangen) darf jeder! 

 

Wettbewerbe gibt es auf verschiedenen Ebenen: 

• Übungsveranstaltungen und Fuchsjagden auf Ebene der Ortsverbände 

• Distriktspeilveranstaltungen 

• bundesweite Ranglistenläufe und Meisterschaften 

• internationale Wettbewerbe: Welt- und Europameisterschaften 



Wettkampfformen 

• die klassischen Fuchsjagden mit 5 zeitgesteuerten Sendern 

 auf dem 80m Band (Kurzwelle) 

 auf dem 2m Band (UKW) 

• Foxoring (80m) 

• Sprint (80m) 

 

Bei bundesweiten sowie internationalen Wettbewerben erfolgt die Wertung in 

Altersklassen (M19, M21, M40, M50, M60, M70, W19, W21, W35, W45, W55, W65). 

Je nach Klasse wird festgelegt, welche Sender nicht gesucht werden müssen. 

 

Bei bundesweiten sowie internationalen Wettbewerben werden OL-Karten verwendet, 

während bei lokalen und regionalen Veranstaltungen zumeist topographische Karten 

zum Einsatz kommen. 



Karten 

Topografische Karten oder Karten 

auf Basis OpenStreetMap 
Bearbeitete topografische Karten 

(z.B. Aufdickung von Wegen) 
„ARDF“ Karten (vereinfachte 

Orientierungslaufkarten) 

Detailreiche 

Orientierungslaufkarten 



Die klassischen Wettbewerbe 

• auf dem 80m und 2m Band 

• 5 Sender auf einer Frequenz, jeder Sender sendet 1 Minute lang und ist dann 4 

Minuten lang stumm 

• Suchreihenfolge frei wählbar 

• SI Station am Sender mit OL Postenschirm markiert 

• am Ziel befindet sich ein Dauersender auf einer anderen Frequenz 

 

80m: 

• einfachere Gerätetechnik 

• normalerweise keine Missweisungen beim Peilen 

2m: 

• größere und aufwändigere Geräte 

• Richtungsbestimmung beeinflusst durch Geländeprofil: Berge, Täler. Dadurch 

teilweise Reflexionen 



ARDF Ranglistenlauf 2012 



Foxoring 
• verbindet Amateurfunkpeilen (Foxhunt) mit Orientierungslauf (Orienteering) 

• Reihenfolge frei wählbar 

• Dauersender auf dem 80m Band 

• bis zu 20 Sender mit sehr kleiner Leistung, Reichweite zwischen 30m und 300m 

• Kreise auf der Karte geben an, wo der Sender hörbar ist, er muss sich aber weder 

am Kreismittelpunkt noch im Kreis selbst befinden! 

• SI Station am Sender nicht mit OL  

Postenschirm markiert 

Bulgarien 2021 



Sprint 
• auf dem 80m Band 

• jeder Sender sendet nur 12s und ist dann 48s lang stumm 

• zuerst Suche von max. 5 Sendern auf einer Frequenz in beliebiger Reihenfolge 

• dann Anlaufen/Suchen des eingezeichneten Zwischenziels (Spectator Control) 

(Dauerläufer auf einer zweiten Frequenz) 

• dann Suche von max. 5 Sendern auf einer dritten Frequenz in beliebiger Reihenfolge 

• dann Anlaufen/Suchen des eingezeichneten Ziels (Dauerläufer auf einer vierten 

Frequenz) 

• sehr schnelle Wettkampfform:  

Siegerzeiten um die 15min! 

Bulgarien 2021 



ARDF Technik 

Empfänger 80m: 

• Rahmenpeiler (beliebt in Osteuropa) 

• mit Ferritstab 

Keine prinzipiellen Unterschiede in der Empfindlichkeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Probleme beim Nachbau heutzutage: 

• Bauvorschläge auf Basis TCA440 

• Qualität von Ferritstäben 

• Bezug von Filtern und anderen Bauelementen 

PRX80S++ Bausatz von 

DF7XU 

Verwendet für Leihpeiler des 

Distriktes 



ARDF Technik 

Empfänger 2m: 

• mit 3 Element („russisches Modell“, „Maßbandpeiler“) 

• Auf Basis HB9CV („altdeutsches“ Modell) 

Quelle: 

DF1FO 



ARDF Technik 

Für jede Wettkampfform gibt es eigens darauf angepasste Sender: 

• 80m: CW-Sender mit 1-5W. Entscheidend ist aber eine gute Anpassung der 6-

10m langen vertikalen Antenne. 

 

 

• 2m: AM-Sender mit 0,25-1W. Als Antennen werden meist Kreuzdipole verwendet. 

 

 

 

• Sprint: CW-Sender mit rund 50mW,  

Antenne kann daher kürzer sein 

 

 

 

• Foxoring: Sender mit ca. 1-5µW, sehr kurze Antennen (z.B. Teleskopantenne) 

Tinyfox 

DL3SDO/DL3SFB 

Sprint Sender 

DF1FO 



ARDF Technik 

http://www.df1fo.de/ 

http://www.df1fo.de/


ARDF Technik 



ARDF Technik 

http://www.dl7vdb.de/ARDF_PUB6.HTM 

Bezugsquelle für Teilbausätze für Peil-RX nach DF1FO: http://www.dl8uwe.de/ardf.html 

http://www.dl7vdb.de/ARDF_PUB6.HTM
http://www.dl8uwe.de/ardf.html


Zeitnahme 

Bei internationalen Wettbewerben sowie den allermeisten Distriktspeilwettbewerben 

erfolgt die Zeitnahme elektronisch, in fast allen Fällen mit Technik der Firma 

SPORTident (welche diese primär für den Orientierungslauf entwickelt hat). 

Prinzip: 

• An jedem Sender/OL Posten befindet sich eine SI-Station 

• Läufer steckt seinen SI-Chip in die Station bzw. führt diesen in deren Nähe. 

• SI-Chip speichert Uhrzeit und Nummer der SI-Station 

• SI-Station speichert Uhrzeit und Nummer des SI-Chips 

SI-Chip (kontaktlos) 

SI-Station am Sender 

SI-Station zum 

Auslesen im Ziel 



Zeitnahme 
Ablauf: 

• Vor Beginn alle alten Zeitstempel auf dem SI-Chip in einer Löschstation löschen 

• Optional: Prüfen, dass Löschen erfolgreich war mittels Stecken in eine Prüfstation 

• Beim Start wird die Startzeit in einer Startstation registriert (v.a. im OL) oder die Startzeit wird 

bei der Auswertung aus einer Startliste übernommen 

• Im Wald: an jedem Sender befindet sich eine Station 

• Im Ziel: Stecken in eine Zielstation beendet den Lauf 

 

 

• Am Ziel: Auslesen aller Zeitstempel durch eine  

kabelgebundene Auslesestation 

 

Auswertung erlaubt Analyse der Suchreihenfolgen und  

Laufzeiten (FjwMap): 



Fragen? 


